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Vorwort 
 

Mit dem vorliegenden Jahresbericht 2009 werden die vielfältigen Aktivitäten der Leh-

renden und Studierenden des Instituts für Kriminologische Sozialforschung (IKS) in den 

Bereichen Lehre, Forschung, Veranstaltungen sowie Publikationen dokumentiert. Neben 

zahlreichen am Institut abgehaltenen Lehrveranstaltungen lehrten Prof. Dr. Scheerer, 

Prof. Dr. Krasmann und PD Dr. Wehrheim als Gastwissenschaftler u.a. an den Universitä-

ten in Leipzig, Santiago de Chile, Barcelona oder Padua. Dozenten und Studenten des IKS 

haben mit Vorträgen an diversen (inter-)nationalen Tagungen und Konferenzen teilge-

nommen oder diese organisiert. Darüber hinaus konnten (inter-)nationale Referenten 

für Gastvorträge am IKS gewonnen werden.  

 

Im Jahr 2009 hat das IKS neben den Studenten aus dem Masterstudiengang Internatio-

nale Kriminologie den ersten Absolventen des 2007 gestarteten Weiterbildenden Mas-

terstudiengangs Kriminologie ihre Urkunden überreichen können.  

 

Im Herbst präsentierte sich das IKS bei der dritten Nacht des Wissens in Hamburg mit 

dem Beitrag „Von Grenzen und ihren Überwindern“ sowie verschiedenen Vorträgen. 

 

In einer Kooperation mit dem Deutschen Zollmuseum in Hamburg entstand die Wan-

derausstellung „Souvenirs, Souvenirs – Vom Schmuggel auf Reisen“. 

 

 

Hamburg, im Mai 2010     Prof. Dr. Sebastian Scheerer 

                               (Geschäftsführender Direktor des Instituts) 

 
 
 
 

 
 

 
 
 

 
 
 

 
 

 
 

Die männliche Form schließt in dem vorliegenden Bericht aus Gründen der besseren Lesbarkeit 
auch die weiblichen Personen ein. 
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1. Veranstaltungen 
 

1.1 Ausstellung Reiseschmuggel 
 
 

 
 
 

 
     

    
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Frühjahr 2009 entstand in einer Ko-

operation des IKS mit dem Deutschen 

Zollmuseum in Hamburg die Wander-

ausstellung „Souvenirs, Souvenirs – Vom 

Schmuggel auf Reisen“. 

 

 

Obwohl der Reiseschmuggel gerne als 

Kavaliersdelikt bezeichnet wird, ist er 

eine illegale Tätigkeit. Reiseschmuggel 

kann weitreichende Folgen für Kultur-

güter, die Gesundheit des Menschen, die 

Wirtschaft (Schmuggel von Markenarti-

keln) oder die Tier- und Pflanzenwelt 

(Einschleppen fremder Arten) haben. 

 

Unter der Leitung von Dr. Bettina Paul 

erstellten Sylvie Chada, Susanne Knick-

meier, Sylvia Kühne und Patrick Mein-

hardt Texte u.a. zur Marken- und Pro-

duktpiraterie, über lebende Reisemit-

bringsel oder zur historischen und straf-

rechtlichen Entwicklung des Schmug-

gels.  

 

Mitarbeiter des deutschen Zollmuseum 

entwarfen die zu den Texten passenden 

Wandtafeln und interaktiven Exponate. 

 

Die Wanderausstellung wurde am        

29. April 2010 im Terminal 2 des Flug-

hafens in München eröffnet. 
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1.2 Nacht des Wissens 
 

 
 

Am 07. November 2009 fand die dritte 

Hamburger Nacht des Wissens statt, an 

der sich das IKS mit einem sechsstündi-

gen Beitrag beteiligte. Unter dem Titel 

„Von Grenzen und ihren Überwindern“ 

erstellten Sylvia Kühne und Susanne 

Knickmeier mit Unterstützung von Ver-

onika Claassen, Kerrin-Sina Arfsten und 

Tatjana Vukelic ein Programm, das die 

Besucher einlud, sowohl spielerisch po-

litische als auch gedankliche Grenzen zu 

überwinden. 

 

Den thematischen Schwerpunkt der 

Präsentation bildete das Kontrollregime 

an den europäischen Außengrenzen. Die 

Bedingungen der Durchlässigkeit und 

die Folgen aktueller Kontrollmaßnah-

men verdeutlichte ein kleines Spiel: Zu-

fällig zugewiesene Lebensgeschichten 

zeigten beispielhaft auf, welche Auswir-

kungen der Geburtsort bzw. die Staats-

angehörigkeit auf die Art der Behand-

lung an der europäischen Außengrenze 

haben.  

 

Die Funktionsweisen der im Rahmen 

von Grenzkontrollen zum Einsatz kom-

menden technopräventiven Kontroll-

maßnahmen konnten die Besucher am 

eigenen Leib erleben:  

Zur Veranschaulichung eines digitalen 

Fingerabdrucksystems „kontrollierte“ 

Dr. Carolin Edler vom Institut für 

Rechtsmedizin der Universität Hamburg 

von jedem Interessierten die Fingerab-

drücke. Dr. Carolin Edler ist Mitarbeite-

rin in einem Forschungsprojekt zur digi-

talen Lebenderkennung von Fingerab-

drücken. 
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Darüber hinaus hatten die Besucher die 

Möglichkeit, die vielfältigen Perspekti-

ven der Kriminologie kennenzulernen. 

Informationstafeln zu Fragen wie „Was 

ist Kriminologie?“, „Gibt es den gebore-

nen Verbrecher?“, „Macht Armut krimi-

nell?“ „Welchen Einfluss hat Strafe?“ 

boten Anregung zu Diskussion und Ref-

lektion im Rahmen der dargestellten 

Maßnahmen im „Kampf“ gegen „Krimi-

nalität“. 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

Eingebettet in die Präsentationen refe-

rierten vier Absolventinnen/ Studentin-

nen des Masterstudienganges „Interna-

tionale Kriminologie“ über Perspektiven 

zum Thema Kriminalität. Veronika 

Claassen diskutierte mit den zahlreich 

erschienenen Interessenten über den 

Abolitionismus. Sie stellte diese andere 

Sicht auf den Sinn und Zweck von staat-

lichem Strafen vor und fragte, ob eine 

Gesellschaft ohne staatliches Strafen 

vorstellbar sei.  

 

Susanne Knickmeier und Eileen Ulrich 

sprachen zum Thema „Endstation Kri-

minalität – die Sicherheitsfunktion der 

europäischen Außengrenze“. Sie erör-

terten die Frage, ob durch die zuneh-

menden Sicherheitskontrollen im Mit-

telmeer Straftatbestände wie die illegale 

Einreise oder der Menschenhandel re-

duziert werden können oder ob eine 

unüberwindbar erscheinende Grenze 

Delikte wie das Einschleusen von Men-

schen nicht gerade fördere. 

 

Abschließend referierte Sylvia Kühne 

über die Frage, ob die Kriminalisierung 

von Flüchtlingen notwendig sei, und 

diskutierte, ob die Betrachtung von 

Flüchtlingen als Sicherheitsproblem ein 

geeignetes Mittel sei, um Europa als ei-

nen Raum der Sicherheit, der Freiheit 

und des Rechts zu schützen. 
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2. Tagungen, Vorträge 
2.1 Tagungen 

Prof. Dr. Susanne Krasmann 

 

„Das Andere des Rechts. Dimensionen 

der Rechtskritik in der Gegenwart“ 

17. – 18. Juli 2009, Law & Society Insti-

tute, Fakultät für Rechtswissenschaften, 

Humboldt Universität zu Berlin.  

Organisation: Christian Boulanger, Ale-

xander Klose, Susanne Krasmann und 

Thomas Scheffer.  

 
Dr. Bettina Paul 
 
„Kontrolldiagnosen aktueller Drogen-

politik“ 

09. Mai 2009, Universität Bremen, Sym-

posium des Schildower Kreis 

Organisation: Bettina Paul,  

Henning Schmidt-Semisch   

 
2.2 Vorträge 

 

Prof. Dr. Sebastian Scheerer 

 

„Louk Hulsman's Abolitionism” im 

Master-Programm: Criminologia critica, 

prevenzione e sicurezza social, Univer-

sität Padua, 14. März 2009.  

 

„125 Years of Criminology in Western 

Europe: Common Origins and  

Some Diversity” im Master-Programm: 

Master in Criminology, Universität Bar-

celona, 02. Mai 2009.  

 

„Guerra Contra as Drogas“; 

„Lavagem de Dinheiro“;  

„Tropa de Elite: Fatos e Mitos“;  

„Além do Sistema Penal“;  

„Terrorismo e Religião“,  

5. Deutsch-Brasilianisches Kolloquium 

zu Fragen der Kriminalwissenschaften, 

Bracelona, 8.-15. Juni 2009. 

 

 

„Delito y sociedad desde el punto de 

vista de la criminología crítica”,  

XVII Congreso Latinoamericano de So-

ciología, Universität Buenos Aires,        

01. September 2009. 

 

„Delito y sociedad desde el punto de 

vista de la criminología crítica”, 

Congreso Intern. del Sistema Penal, Uni-

versität Buenos Aires, 02. September 

2009.  

 

„Derecho de drogas y Derecho 

Constitucionalt”, Universität de Mar del 

Plata, 07. September 2009. 

 

„Tendencias recientes de la teoría 

criminológica”, Universität Santa Fé, 10. 

und 11. September 2009.  
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Prof. Dr. Susanne Krasmann 

 

„Die Regierung des Diskurses - und der 

hybride Diskurs der Regierung“ (zs. m. 

Ulrich Bröckling), Tagung des SFB 580 

„Gesellschaftliche Entwicklungen nach 

dem Systemumbruch“: Diskursanalyse 

meets Gouvernementalitätsforschung, 

FriedrichSchiller-Universität Jena, 12. 

und 13. Juni 2009. 

 

PD Dr. Jan Wehrheim 

 

„Folter und die Ratio der Sicherheit“, 

Internationale Konferenz: Folter und 

Zukunft, Heinrich-Heine-Universität, 

Düsseldorf, 25. und 26. Juni 2009.  

 

 

 

 

„Surveillance Studies – Zur Theorie 

und Empirie eines neuen soziologi-

schen Forschungsfeldes“, Habilitations-

vortrag an der Carl von Ossietzky Uni-

versität Oldenburg, Januar 2009. 

 

„Geodemographics, Local Policing and 

Neighbourhood Development“, De-

partment of Urban Studies, University of 

Glasgow, März 2009. 

 

 

 

 

„Segregation und die Interpretation 

von Raum“, Universität Kassel, Juli 

2009. 

 

„Shopping Malls y su orden social”, 

Tagung: “sMall”, Universidad Andrés 

Bello/Goethe-Institut/DAAD, Santiago 

de Chile, November 2009. 

 

„Teilhabe und Ausschluss: kontextab-

hängige Bedeutungen von Kontrolle, 

Normalität und Abweichung“, Univer-

sität Frankfurt, November 2009. 

 

2.3 Gastvorträge 
 

Dr. Alexander Schubert, 18. Mai 2009 

Dr. Alexander Schubert ist als externer 

Gutachter bei der Gesellschaft für tech-

nische Zusammenarbeit (GTZ) beschäf-

tigt. In dem Zusammenhang ist er an der 

Umsetzung von Reformen der Strafjustiz 

u.a. in Peru beteiligt. Mit den angestreb-

ten und von der GTZ finanziell und in-

haltlich unterstützten Reformen soll 

eine rechtsstaatlich ausgerichtete Straf- 

 

justiz gefördert werden, die der Rechts-

sicherheit der Bürger dient. 

Am 18. Mai 2009 sprach Dr. Schubert im 

Seminar „Kriminalpolitik und Kontrolle“ 

bei Prof. Dr. Scheerer über „Justizrefor-

men in Südamerika“ und diskutierte die 

Entwicklung und Probleme bei der Um-

setzung der Reformen in den Justizappa-

raten und der Bevölkerung. 
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Karl-Heinz Dellwo, 11. Mai 2009 

 

Karl-Heinz Dellwo, ein ehemaliger 

„68er“, hat sich als Mitglied der Rote-

Armee-Fraktion u.a. mit der Besetzung 

der deutschen Botschaft am bewaffne-

ten Kampf beteiligt. Nach der Ver-

büßung seiner Freiheitsstrafe gründete  

 

 

er die Filmgesellschaft „bellaStoria 

Film“, in der er als Dokumentarfilmer 

arbeitet. Am 11. Mai 2009 hielt er im 

Rahmen des Seminars „Terrorismusbe-

kämpfung und Menschenrechte“ bei 

Prof. Dr. Scheerer den Vortrag  „1968 

und die Gewalt“. 

 

Hamburg-Consult, 18. Mai 2009 

 

Im Mai 2009 stellte das Hamburger Un-

ternehmen Hamburg-Consult im Semi-

nar „Sicherheitstechnologien“ bei 

Kerrin-Sina Arfsten das Projekt V-SICMA 

„Sensibilisierungs-, Bewertungs- und 

Handlungstraining für Sicherheits-

maßnahmen in öffentlichen Verkehrs-

unternehmen, beispielhaft für kriti-

sche Infrastrukturen“ vor. V-SICMA ist 

ein vom Bundesministerium für Bildung 

und Forschung im Rahmen der nationa-

len Sicherheitsforschung gefördertes 

Forschungsvorhaben, das die Ge- 

 

fahren für den ÖPNV ganzheitlich er-

gründen und effektive Gegenmaßnah-

men zusammenzustellen soll. Neben der 

systematischen Erforschung des Hand-

lungsbedarfs werden effektive Schu-

lungsmethoden und Schulungssysteme 

erarbeitet, u.a. mittels interaktiver Simu-

lationstechnik (mit 3D-Visualisie-

rungen). Mitarbeiter öffentlicher Ver-

kehrsunternehmen sollen dafür sensibi-

lisiert werden, (terroristische) Gefahren 

zu erkennen und angemessen zu reagie-

ren.  

 

 

Dr. Robin Fletcher, 22. Mai 2009  

 

Dr. Robin Fletcher 

war insgesamt 26 

Jahre bei der Met-

ropolitan Police in 

London tätig. 

Berufsbegleitend 

studierte er in den 

90er Jahren Krimi-

nologie an der Uni- 

versity of Middlesex. 2001 quittierte er 

den Polizeidienst und kehrte im Jahr  

2005 nach einer Tätigkeit als Senior 

Lecturer an der Universität in Ports- 

mouth an die University of Middlesex 

zurück. Dort lehrt er bis heute als Senior 

Lecturer die Fächer Kriminologie und 

forensische Wissenschaft. 

Am 22. Mai 2009 veranstaltete er in Zu-

sammenarbeit mit Dr. Bettina Paul im 

IKS einen Workshop zu den Themen 

„Developments of Policing in the UK“  
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und „Die Verwissenschaftlichung der 

Polizei und ihre Implikationen“. Den 

Teilnehmern ermöglichte er aufgrund 

seiner vielfältigen praktischen               

 

Erfahrungen in seinen Vorträgen nicht 

nur einen theoretischen, sondern pra-

xisnahen Einblick in die Arbeit und Ent-

wicklung der Polizeiarbeit in England. 

 

 

Dr. Hanno Balz, 2. Juli 2009 

 

Der Kulturwissenschaftler und Histori-

ker Dr. Hanno Balz promovierte über 

das Thema „Von Terroristen, Sympathi-

santen und dem starken Staat. Die öf-

fentliche Debatte über die RAF in den 

70er Jahren". 

Am 02. Juli 2009 hielt er im Seminar 

„Massenmedien und Kommunikation“ 

von PD Dr. Jan Wehrheim den Vortrag 

„Stammheim und die mediale Präsenta-

tion der RAF“. 

 

 

Myriam Scheffer, 25. November 2009 

 

Myriam Scheffer studiert im Masterstu-

diengang Kriminologie an der Universi-

tät in Rotterdam. 

Am 25. November 2009 diskutierte sie 

im Seminar "Grundlagen der Kriminolo-

gie und Strafrechtssoziologie" von Prof. 

Dr. Scheerer anlässlich ihrer Analyse  

 

des holländischen  

Loverboy-Kriminalfalls 

die begrenzte Wirksam- 

keit von  Polizei und Justiz  

zur Regelung schwerer  

Konflikte.  

 

 

 

Wendy Fitzgibbon, 01. Dezember 2009 

 

Dr. Wendy Fitzgib-

bon ist Senior Lec-

turer an der Uni-

versity of Middle-

sex in London. 

Am 01. Dezember 

2009 hielt sie den 

von Dr. Bettina Paul 

organisierten Gastvortrag  

„Prison is good but I shouldn´t be here – 

Perspectives from prisoners inter-

viewed in an Indian jail“. In dem Vortrag 

stellte sie anhand der Ergebnisse eines 

u.a. von ihr  durchgeführten For-

schungsprojektes die innere Einstellung 

von Inhaftierten zu Ende ihrer Haftzeit 

in indischen Gefängnissen sowie das 

indische Strafsystem vor.  
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2.4 Common Sessions 
  

Im Rahmen des Common Study Pro-

gramme für Strafjustiz und Kritische 

Kriminologie kooperieren krimino-

logische Institute und Fachbereiche ver-

schiedener europäischer und amerika-

nischer Universitäten miteinander.  Das 

Programm fördert die interdisziplinäre, 

interkulturelle und kritische Diskussion  

von Problemen und Entwicklungen in 

der Kriminologie und Strafrechtspflege.  

Zweimal jährlich findet an einer der 

Partneruniversitäten eine dreitägige 

Tagung mit Vorträgen/Diskussionen 

von Studenten und Lehrenden statt. Ne-

ben den Studenten der Internationalen 

Kriminologie nehmen regelmäßig Stu-

dierende aus dem Weiterbildenden Mas-

terstudiengang Kriminologie an der 

Common Session teil.    

 

 

Common Session, Barcelona 2009 

 

Die Common Session im Frühjahr fand  

vom 22. - 24. April 2009 zu dem Thema   

„Penal System and Human Rights: How  

may European Democracies develop in  

the framework of contemporary crisis? 

Special session in Memoriam of Louk  

Hulsman” in Barcelona statt.  

 

 

 

Vorträge Hamburger Studierender 

 

 

  Umut Savac & Pia Schirmbeck & Eileen Ullrich 

"Two Faces of Migration Policy" 

     

   

 

 

 

Laura Naegler & Angela Giess 

    "Legitimizing Torture" 
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 Tobias Müller-Monning & Helge Beer  

 

"The Red Label. The treatment of prisoners 

in a German maximum security prisons" 

 

 

 

 

 

 

Adelina Michalk & Birgit Vitense  

 

„Forcible Administration of Emetics  

and the Prohibition of Torture“ 

 

 

 

Präsentation der Masterarbeit 

 

       Kerrin-Sina Arfsten  

 

„The Minute Men Civil Defense Corps” 

 

Jurors: René van Swanningen; Phil Carney; Jeff Ferrell 

 

 

Teilnehmer:   Lehrende: Bettina Paul, Jan Wehrheim, Sebastian Scheerer. 

 

WBMA: André Malick, Birgit Vitense, Gisela 

Best, Helge Beer, Lena Lehmann, Micha Aust, 

Tanja Ahlf, Tobias Müller-Monning.  

 

Studierende: Adelina Michalk, Christian       

Wickert, Eileen Ullrich, Imke Möller, Angela 

Giess, Anna Umberg, Kerrin-Sina Arfsten, Laura 

Naegler, Lena Getrost, Marie-Luise Sauter, Mar-

tin Carrillo-Aravena, Pia Schirmbeck, Riccardo 

Ferraresso, Stephanie Meins, Susanne Knick-

meier, Umut Savac. 
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Common Session, Rotterdam 2009 
 

 

Die Common Session im Herbst 2009, die vom 

18.- 20. November 2009 an der Erasmus Uni-

versität in Rotterdam stattfand, stand im Zei-

chen des 25-jährigen Bestehens der Tagung. 

Diskutiert wurde über das Thema „What is 

Critical? Key themes for critical analysis in 

1984 and 2009”. 

 

 

 
Präsentation Hamburger Studenten 

 

 

Susanne Knickmeier, Stephanie Meins, 

Adelina Michalk &Birgit Vitense  

 

„Secondary Victimization through  

Media Representations” 

 

 

 

 

Bertram Kühnreich, 

Olga Michala, 

Helge Beer 

 

 

 

„Crime to prevent crime- constructions 

revealed behind the Targeted Killings 

of terrorists” 

 

 

 

Ulrike Hegel, 

Denise Thielbeer 

 

 

 

„International Adoption in the Cross-

fire of Child Trafficking Policies” 

 

 

 

Laura Naegler & Riccardo Ferraresso, 

John Jay College New York; Pia Schirm-

beck & Umut Savac, University of Kent; 

Angela Giess, University of Hamburg  

  

„Knowledge, Power and Responsibility 

of Critical Criminology in the Age of 

New Media” 
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Teilnehmer: 

 
 

Lehrende: Bettina Paul, Susanne Krasmann. 

 

 

WBMA: Andre Malick, Birgit Vitense, Gisela 

Best, Helge Beer. 

 

Studierende: Adelina Michalk, Andreas Pro-

kop, Angela Giess, Anna Burgard Anna-

Katharina Ficht, Arvid Maas, Bertram 

Kühnreich, Christine Kirsch, Denise Thielbeer, 

Dörte Negnal, Elena Beck, Eileen Ulrich, 

Georgie Pierenkemper, Imke Möller, Ina Mor-

genroth, Jana Böger Katharina Pollok, Lisa 

Panek, Olga Michala, Stefanie Petzold, Ste-

phanie Meins, Susanne Knickmeier, Tatjana 

Vucelic, Ulrike Hegel. 

3. Forschungsprojekte 
 

Im Jahr 2009 wurde das Forschungs-

vorhaben „Biometrie als ‚soft 

surveillance’. Die Akzeptanz von Finger-

abdrücken im Alltag“ von Prof. Dr. 

Krasmann und Prof. Dr. Sack über eine 

Laufzeit von dreißig Monaten bewilligt.  

4. Exkursionen 
 

4.1 Hafensicherheit in Hamburg 
 

Der aktuelle „Hafensicherheits“-Diskurs 

rankt um eine Vielzahl an Maßnahmen, 

die die USA auf internationaler Ebene 

durchgesetzt haben und die nun für alle 

Seeschifffahrt betreibenden Staaten 

verpflichtend sind. Dabei finden die in-

ternationalen Bestrebungen ihre ganz 

eigenen lokalen Umsetzungen. Die örtli-

chen Wirkungen der „Sicherheits-Imple- 

mentation“ schauten sich die Teilneh-

mer des Seminars „Hafensicherheit“ von 

Dr. Bettina Paul und des Seminars 

„Policing the City“ von PD Dr. Wehrheim 

 

am 11. Juni 2009 im Hamburger Hafen 

an. Nach der Besichtigung einer Contai-

nerröntgenanlage diskutierten sie mit 

dem Zoll über seine Arbeit und vor al-

lem die Veränderungen nach dem 

11.09.2001. 

 

 
 



Jahresbericht 2009 

 

 Seite 15 
 

 
4.2 Grenzerfahrung in Nürnberg 

 

Am 15. Juni 2009 besuchten die Teil-

nehmer des Profilseminars „Sicherheits-

technologien“ mit Kerrin-Sina Arfsten 

die Tagung „Grenzerfahrung – Wechsel-

wirkung von Migration und Grenzen in 

Europa und den USA“  im Bundesamt für 

Migration und Flüchtlinge (BAMF) in 

Nürnberg. Gemeinsam mit dem Zentral-

institut für Regionenforschung der Uni-

versität Erlangen-Nürnberg und in Ko-

operation mit der Transatlantic  

 

 

 

Academy (Washington D.C.) veranstalte-

te die Forschungsgruppe des BAMF die 

Tagung mit den  

Schwerpunkten:  

Migration, Grenz- 

kontrollen zur  

Migrationskontrolle,  

die Agentur Frontex  

und Alternativen zur  

Migrationskontrolle.  

 

 

© BAMF Nürnberg

5. Publikationen
 

5.1 Prof. Dr. Susanne Krasmann 
 

„Jacques Rancière: Polizei und Politik im 

Unvernehmen“, in: Ulrich 

Bröckling/Robert Feustel (Hg.), Das Poli-

tische denken. Zeitgenössische Positionen, 

Bielefeld: transcript, 77-98. 

 

Gefährliche Menschenbilder (hg. zs. mit 

Lorenz Böllinger et al.), Baden-Baden: 

Nomos.  

 

 

Rezension: Alf Lüdtke, Michael Wildt 

(Hg.): Staats-Gewalt: Ausnahmezustand 

und Sicherheitsregimes. Historische 

Perspektiven, Wallstein, Göttingen, 

2008, in: Archiv für Sozialgeschichte 49. 

 

„Der ‚Gefährder’ – kriminalpolitisch und 

epistemologisch gelesen“, in: Lorenz 

Engell, Bernhard Siegert, Joseph Vogl 

(Hg.), Gefahrensinn (Archiv für Medien-

geschichte 9), München: Fink, 139-148. 

 

5.2 PD Dr. Jan Wehrheim 
Der Fremde und die Ordnung der Räume. 

Opladen, Farmington Hills: Barbara Bu-

drich. 
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6. Abgeschlossene Dissertationen 2009

 

Betreuer: Prof. Dr. Scheerer 

Gerritt Kamphausen (2009), Unwerter 

Genuss: Zur Dekulturation der Lebensfüh-

rung von Opiumkonsumenten. Bielefeld:  

transcript.  

 

Karl Weilbach (2009),  AMOK Es sieht so 

aus, als würde ich der Wolf sein: Eine 

kriminologische Einzelfallstudie zur 

Amoktat von Zug (CH). 

  

 

Ayfer Yasgan (2009), Ehrenmorde in der 

Türkei.  

 

Betreuer: Prof. Dr. Krasmann 

Almut Birenheide (2009), Private Initia-

tiven für mehr Sicherheit als Form lokaler 

Vergesellschaftung am Beispiel der Bür-

gerinitiative ‚Mehr Sicherheit in Groß-

hansdorf’ e.V. 

 

 

7. Abgeschlossene Masterarbeiten 2009 
 

Amborst, Andreas 

Jihadism 

 

Arfsten, Kerrin-Sina  

The Minuteman Civil Defense Corps: Bor-

der Vigilantism, Immigration Control and 

Security on the U.S.-Mexican Border 

 

Baumgartner, Thomas 

Drogenabhängig, obdachlos, aber nicht 

kriminell  

 

Bleicher, Cathleen 

Jugendhilfe im Strafverfahren – Zur Not-

wendigkeit eines spezialisierten Fach-

dienstes 

 

Deffner, Matthias 

Lebensqualität im Kontext der Maßregeln 

zur Besserung und Sicherung 

 

 

Dreyße, Kathrin 

Zur Relevanz der Psychopathie in jünge-

ren Kriminalitätstheorien 

 

Eger-Römhild, Alexandra 

Kriminelle Karrieren 

 

Fritz, Eva Maria  

Inzest ein kriminologisches Problem 

 

Gary, Silke  

Das Feindstrafrecht von Günther Jakobs - 

eine neue Carolina? 

 

Getrost, Lena  

Der Umgang mit "gefährlichen" Straftä-

tern 

 

Glaser, Ines 

Tertiäre Prävention bei haftentlassenen 

rückfallgefährdeten Sexualstraftätern 
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Groß, Eva 

Gewalteinstellungen Jugendlicher im in-

ter-nationalen Vergleich 

 

Hansen, Udo  

Das Recht des Kindes auf Achtung bei 

Janusz Korczak 

 

Haussmann, Berit 

Gewalteinstellungen Jugendlicher im in-

ternationalen Vergleich 

 

Hellwig, Julia  

Hafterleben von Frauen mit Kindern im 

offenen Strafvollzug 

 

Heppner, Christine 

Videoüberwachung und situative 

Kriminali-tätskontrolle 

 

Horstmann, Ilsabe  

Gefängnis und Pop Kultur 

 

Huber, Christian  

Forschungsdesign zum Thema Kinderpor-

nografie 

 

Isenhardt, Anna 

Computerspielabhängigkeit 

 

Kammigan, Ilka  

Junge Mehrfach- und Intensivtäter in 

Hamburg 

 

Karakus, Oksan  

Recruitment of Ethnic Minority Police 

Officers 

 

 

 

 

Kasselt, Julia  

Ehrenmorde in Deutschland 

 

Kaufmann, Mareile  

Ethnic Profiling and Counter Terrorism 

 

Krohn, Julia  

Zur Tötung von Neugeborenen 

 

Kühne, Sylvia  

Die Versicherheitlichung des Meeres. Der 

menschliche Faktor zwischen safety and 

security 

 

Lehmann, Lena  

Die Ausbildung von Polizei und privaten 

Sicherheitsdiensten 

 

Maier, Barbara  

Happy Slapping 

 

Mätz, Andrea 

Warum aus ganz normalen Menschen 

keine Massenmörder werden 

 

Meier, Jana  

Berliner Jugendstrafvollzug aus der Sicht 

der Insassen 

 

Menke, Tanja  

Das niedersächsische Jugendstrafvoll-

zugs-gesetz und die Bedeutung für die 

Praxis: oder Jugendgerichtshilfe als 

Casemanager im Jugendstrafvollzugsge-

setz 
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Meyer, Christine 

Der Einfluss von Prisonisierungseffekten 

auf die Behandlungsbereitschaft von 

Maßregelvollzugspatienten gemäß § 63 

StGB 

 

Prokop, Andreas  

Aggression, Scham und metakognitive 

Fähigkeiten 

 

Rauschenbach, Jana  

Der Rhythmus des Mordes 

 

Rieken, Patrick  

Judo im Strafvollzug 

 

Schmidt, Holger 

Green Criminolgy 

 

Schmidt, Xenia  

Lebensmittelskandale als moral panic 

 

Schönberger, Sandra 

Probleme alternativer Konfliktregelung 

beim Stalking - Untertitel: Die Straftat 

der Stalkingopfer 

 

Schrader, Jörg  

Postexpositionsprophylaxe (PEP); Blut-

entnahme nach § 15 IV Hmb. SoG - Krimi-

nologische Aspekte 

 

Schultz, Esther 

Stalking Täterintervention als Opfer-

schutz 

 

 

 

 

 

 

Stratz, Sabrina  

Über die Kritiker und Verteidiger des 

Schuldprinzips im Zeitalter der Neuro-

wissenschaften 

 

Theodoropoulus, Alexandra  

Dem "schmutzigen Geld" auf der Spur: Zu 

den Risiken und Nebenwirkungen eines 

kriminalpolitischen Instruments 

 

Umberg, Anna  

Lebenslauf und politische Kriminalität 

 

Vukelic, Tatjana  

Crimiological Research in Serbia, 1988-

2008 

 

Wagner, Daniela  

Intensivtäter als Objekt polizeilicher Stra-

tegien 

 

Wickert, Christian  

Zum Missbrauch von Substitutionsmit-

teln. Eine empirische Studie. 

 

Yoon, Dahlnym  

Against Risk- Only Risk Assessment 

 

Zamaitat, Marcus  

Die Institutionelle Anomie Theorie und 

transnationale Korruption 
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8. Gastwissenschaftliche (Auslands-)aufenthalte 
 

 

8.1 Lehrende 
 

Prof. Dr. Susanne Krasmann 

 

Vertretungsprofessur  

„Politik, Ethik und Rhetorik“ am Institut  

 

 

für Politikwissenschaft, Universität 

Leipzig (Sommersemester 2009). 

 

PD Dr. Jan Wehrheim 

 

Research Fellow an der University of 

Glasgow, Februar-April 2009.  

 

Postdoc im Rahmen des Austauschpro-

gramms UNIBRAL an der Universidade 

Federal de Pernambuco in Recife, Brasi-

lien, Oktober 2009.  

 

DAAD-Kurzzeitdozentur, Universidad 

Andrés Bello, Santiago de Chile, Novem-

ber/ Dezember 2009. 

 

 

 
 

 

8.2 Studierende 
 

 

WS 2008/2009-SoS 2009 

Universidade do Porto, Portugal 

Daniel Barros 

 

WS 2009/2010 

John Jay College , CUNY, USA 

Laura Naegler, Riccardo Ferraresso 

 

University of Wellington, Neuseeland  

Meike Hecker  

 

 

 

 

 

 

Universiteit Gent, Belgien 

Jan Frahm 

 

WS 2009/2010-SoS 2010 

University of Kent, England  

Pia Schirmbeck, Umut Savac 

 

University of Middlesex, England 

 Marie-Luise Sauter 
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9. Lehrveranstaltungen 
 
Wintersemester 2008/2009 

 

Pflichtmodule 

Grundlagen der Kriminologie  

Vorlesung: Geschichte der Kriminologie,    

Sebastian Scheerer 

Seminar: Grundlagen der Kriminologie und 

der Strafrechtssoziologie,  

Sebastian Scheerer 

Tutorium: Grundlagen der Kriminologie und 

der Strafrechtssoziologie,  

Kerrin-Sina Arfsten 

 

Grundlagen der kriminologischen For-

schung 

Seminar: Untersuchungsdesigns und For-

schungsplanung,  Walter Fuchs 

Seminar: Ausgewählte kriminologische Stu-

dien, Bettina Paul 

 

Interdisziplinärer Erweiterungsbereich 

Soziologie 

Vorlesung: Einführung in die Soziologie I,  

Max Miller 

Tutorium zur Vorlesung: Einführung in die 

Soziologie I 

 

Psychologie 

Vorlesung: Einführung in die Psychologie,  

Sven Tönnies 

Vorlesung: Allgemeine Psychologie,     

Mike Wendt 

Begleitseminare zur Vorlesung Allgemeine 

Psychologie 

 
Strafrecht 
Seminar: Materielles u. prozessuales Straf-

recht einschl. Sanktionen(recht), B. Villmow 

 

 

 

 

 

 

Quantitative Verfahren empirischer So-

zialforschung 

Vorlesung: Quantitative Methoden I,  

Dirk Enzmann 

Tutorium: Quantitative Methoden I,  

Nathalie Hirschmann 

 

Wahlpflichtmodule 

Strafjustiz 

Seminar: Justizforschung, Heinz Giehring 

Vorlesung: Internationales Strafrecht,  

Rainer Keller 

 

Profilmodul „Internationale Kriminal- 

und Sicherheitspolitik“ 

Seminar: Projektseminar I, 

 Sebastian Scheerer 

 

Profilmodul „Policing“ 

Seminar: Projektseminar II,    

Rafael Behr 

 

Forschungskolloquium 

Kolloquium: Forschungskolloquium,           

Sebastian Scheerer 

 

Strafe und ihre Alternativen 

Seminar: Alternative Konfliktregelung,       

Susanne Krasmann 

Seminar: Einsperren und Aussperren,       

Bernd- Rüdeger Sonnen 

 

Abschlussmodul 

Forschungskleingruppe, Susanne Krasmann 
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Wahlmodul 

Seminar: Sokrates Common Session,  

Bettina Paul 

Seminar: Schiffsversicherungen und –

unglücksfälle,  P. Kerschke-Risch/  

H. Martens 

Seminar: Narration und Strafverfahren, 

Gabriele Löschper 

Seminar: Aktuelle Probleme der Kriminolo-

gie, der Kriminalpolitik und des Strafrechts, 

Fritz Sack/ Jürgen Kühling  

 

 

Sommersemester 2009 

 

Pflichtmodulbereich 

Grundlagen der Kriminologie  

Seminar: Theorien von Kriminalität und 

Kontrolle,   Sebastian Scheerer 

Tutorium: Theorien von Kriminalität und 

Kontrolle, Kerrin-Sina Arfsten 

 

 

Forschungsmodul  

Forschungsseminar: Stadt, Sicherheit und 

Kontrolle. Wie bekomme ich welche Daten, 

Nils Zurawski 

Forschungsseminar: White Collar Crime, 

Sebastian Scheerer 

 

 

Interdisziplinärer Erweiterungsbereich 

Soziologie 

Vorlesung: Soziologische Theorieparadig-

men der Gegenwart, Max  Miller 

Seminar: Soziologische Theorieparadigmen 

der Gegenwart (Kurs A), Merle  Mulder 

Seminar: Soziologische Theorieparadigmen 

der Gegenwart (Kurs B), Matthias Eichhorn 

Seminar: Soziologische Theorieparadigmen 

der Gegenwart (Kurs C), Michael Matzky-

Eilers 

 

 

 

Politikwissenschaft 

Vorlesung A: Das politische System der USA,  

Christine Landfried 

Vorlesung C: Entwicklungstheorien und 

Entwicklungspolitik,  Cord Jakobeit 

Vorlesung D: Politik, Politikwissenschaft 

und ‚die Moderne‘ , Michael Th. Greven 

Vorlesung E: Die Herausbildung des moder-

nen Europas. Gesellschaft – Politik – Ideen, 

Olaf Ansbach 

 

Psychologie 

Vorlesung: Biopsychologie, Brigitte Röder 
Begleitseminare zur Biopsychologie 
 
Vorlesung: Sozialpsychologie, Erich H. Witte 
Begleitseminare zur Sozialpsychologie 
 
Vorlesung: Allgemeine Psychologie II,         
Caterina Gawrilow, Mike Wendt 
Begleitseminare zur Allgemeinen Psycholo-

gie 

 

Strafrecht 

Vorlesung: Jugendstrafrecht und Strafvoll-

zug(srecht), Bernhard Villmow 

 

Verfahren empirischer Sozialforschung 

Vorlesung: Qualitative Sozialforschung, 

 Marianne  Pieper 

Übung: Qualitative Sozialforschung  

(Kurs A), Efthimia  Panagiotidis 

Übung: Qualitative Sozialforschung  

(Kurs B), Efthimia  Panagiotidis 

Übung: Qualitative Sozialforschung  

(Kurs C), Gesa  Mayer 

Übung: Qualitative Sozialforschung  

(Kurs D), Katheine  Braun-Glas 

Übung: Qualitative Sozialforschung  

(Kurs E), Katrina  Pfundt 

Übung: Qualitative Sozialforschung  

(Kurs F), Nele  Bastian 
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Wahlpflichtbereich 

 

Profilmodul: Internationale Kriminal- 

und Sicherheitspolitik 

Seminar: Terrorismusbekämpfung und 

Menschenrechte,  Sebastian Scheerer 

Seminar: Sicherheitstechnologien,  

Kerrin-Sina Arfsten 

Seminar: Hafensicherheit, Bettina Paul 

 

Profilmodul : Policing 

Seminar: Policing Strategien, Rafael Behr  

Seminar: Policing the City, Jan Wehrheim 

 

Profilmodul: Rund um Strafe 

Seminar: Forensik, Klaus Püschel 

Seminar: Kriminalpolitik und Kontrolle,  

Sebastian Scheerer 

Seminar: Massenmedien und Kommunikati-

on, Jan Wehrheim 

 

  

Wahlbereich 

Quantitative kriminologische Forschung  

Vorlesung: Quantitative Methoden II,  

Dirk Enzmann 

Tutorium: Quantitative Methoden II,  

Nathalie Hirschmann 

 

Sokrates Common Session 

Begleitseminar , Bettina Paul 

 

 

Abschlussmodul 

Seminar: Forschungskleingruppe A,  

Sebastian Scheerer 

 

Seminar: Forschungskleingruppe B,  

Bettina Paul 

 

 

 

 

 

Wintersemester 2009/2010 

 

Pflichtmodule 

Grundlagen der Kriminologie 

Vorlesung: Geschichte der Kriminologie,  

Sebastian Scheerer 

Seminar: Grundlagen der Kriminologie und 

der Strafrechtssoziologie ,  

Sebastian Scheerer 

Tutorium: Grundlagen der Kriminologie und 

Strafrechtssoziologie,  

Martin Carrillo Aravena  

 

Grundlagen der kriminologischen For-

schung 

Seminar: Forschungsplanung, Peter Wetzels 

Seminar: Exemplarische Forschung,  

Susanne Krasmann 

 

Interdisziplinärer Erweiterungsbereich 

Soziologie 

Vorlesung: Einführung in die Soziologie 1, 

Rolf von Lüde 

Tutorium: Einführung in die Soziologie 1  

 

Politikwissenschaft 

Vorlesung: Einführung in die Politikwissen-

schaft, Christine Landfried 

Vorlesung: Regieren in politischen 

Mehrebenensystemen, Katrin Toens 

Vorlesung: Regieren in inter- und transna-

tionalen Institutionen, Jörg Meyer 

Vorlesung: Einführung in die politische 

Theorie und Ideengeschichte, Michael 

Greeven 

 

Psychologie 

Vorlesung: Einführung in die Psychologie,  

Sven Tönnies 

Vorlesung: Allgemeine Psychologie,     

Mike Wendt 

Begleitseminare zur Vorlesung Allgemeine 

Psychologie 
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Strafrecht 

Vorlesung: Materielles und prozessuales 

Strafrecht einschl. Sanktionen(recht),  

Bernhard Villmow 

 

Quantitative kriminologische Forschung 

Vorlesung: Quantitative Methoden I,  

Dirk Enzmann 

Tutorium: Quantitative Methoden 1,  

Susanne Knickmeier 

 

 

Profilmodul 

Internationale Kriminal- und Sicher-

heitspolitik 

Seminar: Terrorismusbekämpfung und 

Menschenrechte, Sebastian Scheerer 

 

Policing 

Seminar: Policing the Community: Empiri-

sche Untersuchungen zur Responsibilität 

und Responsivität der Polizei, Rafael Behr 

 

 

 

 

Rund um Strafe 

Seminar: Strafjustiz: Organisation, Personal, 

Verfahren und Arbeitsergebnisse,  

Heinz Giehring  

 

Forschungsmodul 

Forschungsseminar: Stadt, Sicherheit und 

Kontrolle. Wie bekomme ich welche Daten, 

Nils Zurawski 

Forschungsseminar: White Collar Crime, 

Sebastian Scheerer 

 

Wahlbereich 

Seminar: Comparative Criminology,  

Bettina Paul 

Seminar: Der »punitive turn« und die Si-

cherheit. Internationale Forschungsper-

spektiven, Susanne Krasmann 

Seminar: Sokrates Common Session,  

Jan Wehrheim 

 

Abschlussmodul 

Abschlussgruppe, Bettina Paul 

 

 

 

 

Lehrveranstaltungen außerhalb des IKS 

PD Dr. Jan Wehrheim

Carl von Ossietzky Universität Oldenburg 

 Images und Stadtentwicklung 

 

Universität Hamburg 

 Kriminologisches Kolloquium  

 

Universidad Andrés Bello, Santiago de 

Chile  

 „Nosing Around“ and qualitative Meth-

ods of Urban Research 

 Public Space, Consumerism and the Ur-

ban Stranger 

 City and Social Control 
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10. Weiterbildender Masterstudiengang Kriminologie
 

Das IKS bietet seit Herbst 2007 für Be-

rufstätige aus kriminologisch einschlä-

gigen Arbeitsfeldern den postgradualen 

Studiengang „Weiterbildender Master-

studiengang Kriminologie“ (WBMA) an. 

Das Studium dient dem Erwerb wissen-

schaftlicher Qualifikation insbesondere 

für Leitungsaufgaben in mit Devianz und 

Kriminalität befassten Praxisfeldern. Die 

Studierenden kommen z.B. aus den Be-

reichen Polizei, Justiz, Rechtspflege oder 

Soziale Arbeit.  

Der Studiengang ist auf eine Dauer von 

zwei Semestern mit einem Zeitaufwand 

von wöchentlich ca. 17 Stunden sowie 

einem weiteren Semester zur Anferti-

gung der Masterarbeit angelegt. Das 

„Blended-Learning-Verfahren“ führt zu 

einer guten Vereinbarung von Berufstä-

tigkeit und Studium. 

An Seminaren im Wahlbereich des Mas-

terstudiengangs Internationale Krimino-

logie nehmen regelmäßig Studierende 

des WBMA teil, so dass es zu einem  in-

teressanten Austausch von theoreti-

scher und praktischer Perspektive für 

die Studierenden beider Studiengänge 

kommt. 

 
 

 

Abgeschlossene Masterarbeiten
 

Aust, Micha 

Sexting 

 

Becker, Sybille  

Die Kriminologische Regionalanalyse  

 

Beer, Tatjana  

Die Rolle von Bildmaterial – erzeugt von 

statischen Videokameras in öffentlichen 

und privaten Räumen – in medialen Dis-

kursen über Sicherheit und Kriminalität  

 

Best, Gisela 

Zur Aktualisierung des Inzestverbotes. 

Eine Erörterung anlässlich des Urteils des 

Bundesverfassungsgerichts. 

 

 

 

 

Fricke, Lioba  

Haftalltag und Resozialisierung - wie 

wird das Vollzugsziel in Interaktionen des 

Alltags erfahrbar?  

 

Hennings, Katrin 

Antworten auf Gefährlichkeit.  

 

Hess, Julia  

Jugendkriminalität - Kriminelle Jugend? 

Eine Auseinandersetzung mit wirksamer 

Prävention und Reaktion.  

 

Mohr, Bruno 

Die Funktion von Psychiatrie und Neuro-

biologie als Kontrollinstanz gesellschaft-

licher Normen im kulturellen Wandel.  
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Pundt, Christian  

Folter im Namen der Freiheit.  

 

Ristau, Ralf 

Netzwerkanalyse lokaler polizeilicher 

Prävention. 

 

Supper, Astrid 

Helga Einsele: Leben, Wirken und Einfluss 

auf den Strafvollzug.  

 

Quietzsch, Ullrich  

Privatisierung des Justizvollzugs in 

Deutschland? Eine Analyse und Bewer-

tung zu Fragen des gewerblich betriebe-

nen Justizvollzugs in Deutschland.  

 

 

Werner, Heike 

Alternative Reaktionen auf Jugendstraf-

fälligkeit unter Berücksichtigung des 

Konzepts der Restorative Justice. 

 

Zanke, Claudia 

Tatort Justizanstalt. 

 

Zimmermeier, Stefan  

Deutsche Kriminalpolitik seit "Nine-

Eleven. 
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